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Druckfestigkeit von Ziegelmauerwerk 

 
1 Einleitung 
 
Im Auftrag der Arbeits-
gemeinschaft Mauerziegel 
wurden in /1/ Auswertun-
gen aller derzeit vorlie-
genden Versuchsergeb-
nisse zur Drucktragfähig-
keit von Ziegelmauerwerk 
durchgeführt. Die Ergeb-
nisse sollten als Grund-
lage für eine fundierte 
deutsche Stellungnahme 
zur Überarbeitung der 
europäischen Bemes-
sungs-Vornorm für den 
Mauerwerkbau, ENV 
1996-1-1 („Eurocode 6“) 
sowie zur Überprüfung der 
Festlegungen in den deut-
schen Normen DIN 105 
„Mauerziegel“ und DIN 
1053 „Mauerwerk“ dienen. 
 
2 Datenbasis 
 
Die Mauerwerkdruckfes-
tigkeit ist die wichtigste 
Grundlage für die Bemes-
sung von Mauerwerk. In 
Deutschland wird die 
Druckfestigkeit entweder 
an Kleinprüfkörpern nach 
DIN 18 554-1 oder an ge-
schosshohen Wänden 
ermittelt. Zur Ermittlung 
von vergleichbaren Grund-
werten σ0 der zulässigen 
Druckspannung werden 
die Versuchsergebnisse 
dann auf eine einheitliche 
Schlankheit h/d = 10 um-
gerechnet.  
 
Für die Auswertung stan-
den die Ergebnisse von 
insgesamt 86 Versuchs-
serien zur Druckfestigkeit 
von Mauerwerk aus Hoch-

lochziegeln, davon 40 Ver-
suchsserien mit Normal-
mörtel, 25 Versuchsserien 
mit Leichtmörtel und 21 
Versuchsserien mit Dünn-
bettmörtel zur Verfügung. 
 
 
 
3 Ziele der Auswertung 
 
Zurzeit wird die Ziegel-
norm DIN 105 überar-
beitet. Dabei wird ange-
strebt, den Anwendungs-
bereich der Norm in Bezug 
auf zwei wesentliche 
Steinkennwerte zu er-
weitern und zwar: 
• die Erhöhung des zu-
lässigen Lochanteils von 
50% auf 55%, wobei ein 
Lochanteil von 55% bisher 
bereits bei Anordnung von 
Grifflöchern durch die 
Norm abgedeckt ist, 
• die Verringerung der 
Mindest-Querstegdicken-
summe von 180 mm/m auf 
160 mm/m, um eine Reihe 
von wärmetechnisch op-
timierten Wärmedämmzie-
geln mit bauaufsichtlichen 
Zulassungen in die Norm 
zu integrieren. 
 
Ein weiteres Ziel war die 
• Definition von Randbe-
dingungen bezüglich Loch-
anteil und Querstegsum-
mendicke zur Angabe von 
zulässigen Druckspannun-
gen für Planziegel nach 
DIN 105-6 (zurzeit in Bear-
beitung). 
 
Die Auswertungen in /1/ 
erfolgten daher unter die-

sen Gesichtspunkten diffe-
renziert nach Lochanteilen 
und Querstegsummen-
dicken, falls hierzu in den 
Prüfzeugnissen Angaben 
vorlagen. 
 
4 Auswerteergebnisse 
aus /1/ und Folgerungen 
für die Angabe von 
Grundwerten σσσσ0 der zu-
lässigen Druckspannun-
gen nach DIN 1053-1 und 
charakteristischen 
Druckfestigkeiten fk nach 
ENV 1996-1-1 
 
4.1 Ziegelmauerwerk mit 
Normalmörtel 
 
Für Ziegelmauerwerk mit 
Normalmörtel wurde unter 
den in Abschnitt 3 defi-
nierten Randbedingungen 
der Zusammenhang mit 
einem Bestimmtheitsmaß 
von 86% ermittelt. 
 
Für Ziegelmauerwerk mit 
Normalmörtel NM IIa so-
wie insbesondere für Zie-
gelmauerwerk mit Nor-
malmörtel NM III sind nach 
den vorliegenden Ver-
suchsergebnissen - es 
handelt sich allerdings um 
relativ wenige Versuchs-
werte - in Bezug auf die 
Festlegungen in DIN 1053-
1 noch erhebliche Druck-
festigkeitsreserven vor 
handen. 
 
Nach weiterer Absiche-
rung könnten die σ0-Werte 
in diesen Fällen z. T. deut-
lich angehoben werden 
/1/. 
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Die Versuchsergebnisse 
übertreffen die charak-
teristischen Werte des 
Eurocode 6 für die Stein-
gruppe 2a (Lochanteil 
≤ 45%), sodass in der 
deutschen Stellungnahme 
zum EC 6 gefordert wird, 
für Hochlochziegel die 
Gruppen 2a und 2b (Loch-
anteil bis 55%) zu einer 
Gruppe 2 (Lochanteil bis 
55%) zusammenzufassen 
und dabei die höheren 
zulässigen Druckspan-
nungen für die Gruppe 2a 
beizubehalten. 
 
4.2 Ziegelmauerwerk mit 

Leichtmörtel 
 
Für Ziegelmauerwerk mit 
LM 36 wurden zwei ge

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
trennte Auswertungen 
durchgeführt. Für die Ver-
suche mit LM 21 (12 Ver-
suchsserien), ergibt sich 
der schwache Zusam-
menhang 
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In Bild 2 sind die Ver-
suchsergebnisse, die zu-
gehörige Regressions-
kurve, die 3σ0-Treppen-
kurve der DIN 1053-1 und 
die Berechnungskurve des 
Eurocode 6 dargestellt. 
Für die in Abschnitt 3 defi-
nierten Randbedingungen 
(Lochanteil ≤ 55% und 
Querstegsummendicke 
≥ 160 mm/m) wird die 
Treppenkurve der DIN 
1053-1 nur von einem ein 
schritten. 

Für Ziegelmauerwerk mit 
LM 36 ergibt die Auswer-
tung der vorliegenden 13 
Versuchsserien den deut-
lich engeren Zusammen-
hang 
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Auch hier wird die Trep-
penkurve der DIN 1053-1 
unter Berücksichtigung der 
Randbedingungen aus Ab-
schnitt 3 (Lochanteil ≤ 
55% und Querstegsum-
mendicke ≥ 160 mm/m) 
nur in zwei Fällen unter-
schritten, wobei für diese 
Versuchsergebnisse keine 
Querstegsummendicken 
gemessen wurden.  
 
Damit wurde in /1/ der 
Nachweis erbracht, dass 
die bisher vorliegenden 
Untersuchungsergebnisse 
von Ziegelmauerwerk mit 
Leichtmörtel die σ0-Werte 
der DIN 1053-1 einhalten. 
Für die Steinfestigkeits-
klassen HLz 10 und HLz 
12 wäre bei Verwendung 
von LM 36 eine leichte 
Anhebung der σ0-Werte 
durchaus vertretbar. 
 
Bezüglich der Einstufung 
im Eurocode 6 werden die 
charakteristischen Druck-
festigkeitswerte für die 
Steingruppe 2a ebenfalls 
sicher überschritten. 
 
4.3 Planziegelmauerwerk 
mit Dünnbettmörtel 
 
Ein wesentliches Ziel der 
Auswertung war die erst-
malige Angabe von Grund-
werten σ0 der zulässigen 
Druckspannungen für 
Mauerwerk aus Planzie-
geln nach dem z. Zt. in 
Bearbeitung befindlichen 
Normentwurf DIN 105-6 
„Planziegel“. 
 
Hierfür standen insgesamt 
21 Versuchsserien mit 54 

Bild 1:

 

Mauerwerk- und Steindruckfestigkeit
Ziegelmauerwerk mit Leichtmörtel LM 21
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Einzelversuchen zur Ver-
fügung. Als Zielvorstellung 
für Mauerwerk aus Plan-
hochlochziegeln wurden 
die zulässigen Druckspan-
nungen für Hochlochziegel 
mit Normalmörtel der Mör-
telgruppe III vorgegeben. 
Unter Berücksichtigung 
dieser Vorgabe wurden 
folgende Anforderungen 
an die Ziegelgeometrie für 
die Auswertung definiert: 
 
• Lochanteil ≤ 52%,  
• Querstegdickensumme 

≥ 160 mm/m 
 
Alle übrigen Anforderun-
gen wurden analog DIN 
105-1 und -2 definiert. Es 
wurden danach 13 Ver-
suchsserien mit 32 Einzel-
versuchen, die diesen 
Anforderungen an die 
Lochgeometrie entspra-
chen im Hinblick auf die 
Angabe von zulässigen 
Druckspannungen für 
Planziegel nach DIN 105-6 
ausgewertet. 
 
Als Mittelwertfunktion wur-
de in einer Regressions-
analyse der Zusammen-
hang  
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mit einem Bestimmtheits-
maß von 77% ermittelt. 
 
Daraus wurde als Vor 
schlag für die deutsche 
Stellungnahme zum Euro-
code 6 der Zusammen-
hang abgeleitet. 
 
fk D st= •0 70 0 70, ,

,β  
 
Für eine Überarbeitung 
der DIN 1053-1 wurden 
die in der Tabelle 1 an-
gegebenen Grundwerte σ0 
der zulässigen Druck-
spannungen vorgeschla-
gen. Diese Werte liegen  
etwa in der gleichen 
Größenordnung wie für die 
Mörtelgruppe NM III. 
 
Tabelle 1: Vorschläge für  
Grundwerte σ0 der zulässi-
gen Druckspannungen für 
Mauerwerk aus Planzie-
geln nach DIN 105-6 mit 
Dünnbettmörtel 

Stein-Druck- 
Festigkeits- 

klasse 

Grundwert 
σσσσ0 in N/mm² 

HLz  4 0,8 
HLz  6 1,1 
HLz  8 1,3 
HLz 10 1,6 
HLz 12 1,8 

 

4 Zusammenfassung 
Die Auswertungen in /1/ 
haben gezeigt, dass auch 
für Mauerwerk aus wär-
metechnisch optimierten  
Hochlochziegeln (Loch 
anteil ≤ 55% und Quer-
stegsummendicke ≥ 160 
mm/m) die Mauerwerk-
druckfestigkeit den Werten 
der DIN 1053-1 entspricht. 
Für Mauerwerk aus Plan-
ziegeln mit Dünnbettmörtel 
wurden in /1/ zulässige 
Druckspannungen vor-
geschlagen, die etwa in 
der gleichen Größenord-
nung wie die Werte Zie-
gelmauerwerk mit Nor-
malmörtel NM III liegen. 
 
Im Eurocode 6 ist für 
Hochlochziegel aus sta-
tischen Gründen keine Dif-
ferenzierung nach Locha-
nteilen von 45 bzw. 55% 
erforderlich. Hoch-
lochziegel können danach 
in einer einzigen  
 
Gruppe 2 (Lochanteil ≤ 
55%) zusammengefasst 
werden. Die Ergebnisse 
werden bei der Überar-
beitung der DIN 105, der 
DIN 1053-1 sowie des Eu-
rocode 6 (ENV 1996-1-1) 
vorgelegt. 
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